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■■ WWG in Aktion
„Gemeinsam für ein sauberes Wiblingen”, nahm sich die Wiblinger
Wählergemeinschaft vor – und schritt zur Tat: Ausgerüstet mit Greif-
zangen, Handschuhen und großen Müllsäcken verabredeten sich
WWG-Mitglieder am Marktplatz in Wiblingen im Rahmen der EBU
Herbstputzete 2021. Die beiden Stadträte Helga Malischewski und
Reinhard Kuntz und nahezu der gesamte Vorstand unterstützten die
Aktion tatkräftig. Mit dabei auch Roger Menck, mit Engagement zur
Stelle, wenn es um die nicht abbaubaren, giftigen Reste von Filter-
zigaretten geht.
■■ Unterwegs in gelben Westen
Zur eigenen Sicherheit und um anderen Verkehrsteilnehmern nicht
in die Quere zu kommen, schwärmten die ehrenamtlichen Müll-
sammler in gelben Sicherheitswesten rund um den Tannenplatz in
die Wohngebiete aus und trugen zusammen, was sich am Weges-
rand fand. Von den üblichen Hinterlassenschaften wie Verpackungen
aller Art, Aluminiumpapierchen, Flaschendeckeln, Kaugummis und
vielen Zigarettenkippen landeten auch schwerere und größere Fund-
stücke in den Säcken: Windeln, Socken, Essensreste, Dosen und
nicht zuletzt Flaschen in allen Größen und Variationen! 
■■ Die Tierwelt wird auch lange was von Corona haben
Seit dem Auftreten von Corona bekommt auch die Vermüllung eine
neue Variante: Masken liegen auf Wegen und am Straßenrand, auf
Wendeplatten und in den Grünstreifen. Oftmals einfach in die Natur
„entsorgt” und in manchen Fällen vielleicht auch verloren, werden
die leichten OP- und FFP2-Masken bei Wind herumgeweht und Tie-
ren zum Verhängnis, wenn sie sich in den Gummis verheddern, nicht
mehr befreien können und dann qualvoll verenden.
■■ Ein halbes Dutzend volle Müllsäcke
Das Ergebnis der Sammlung konnte sich sehen lassen! Insgesamt
wurden rund 2 Kubikmeter Müll in einem halben Dutzend Säcken zur
Abholung durch die EBU bereit gestellt. 
Wünschenswert wäre, wenn nach dem Motto „gemeinsam für die
Umwelt” mehr Menschen ihr Augenmerk auf eine saubere Umge-
bung richten: Einmal durch Müllvermeidung und sachgemäße Ent-
sorgung, aber auch durch Mithilfe bei lokalen Sammelaktionen. Das
positive Feedback gibt's dann gleich an Ort und Stelle: Viele Passan-
ten haben eine lobendes Wort, wenn achtlos Weggeworfenes besei-
tigt wird.

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,
■■ Sozialraum Wiblingen
Die Quartierssozialarbeit in Wiblingen ist in den letzten acht bzw.
zehn Jahren zu einem Erfolgsprojekt geworden. Viele Bewohner
Wiblingens und im Ulmer Süden nutzten die niederschwelligen und
ortsnahen Angebote. Im Ulmer Gemeinderat wurden mit der Sozial-
raumorientierung gemeinsam sechs Standorte für die Quartierssozi-
alarbeit für Ulm beschlossen, allein vier sind in Wiblingen gelandet.
Dies war auch notwendig und richtig.
Zwei Standorte werden nun in Wiblingen geschlossen und in ande-
re Stadtteile verortet. Der Verein Phönix Wiblingen e.V. ist in den
Quartierstreffs Bibertreff, in der Reutlinger Straße 46 und neu in der
Johannes-Palm-Straße tatkräftig unterstützend tätig. Dafür sind wir
sehr dankbar. Somit ist auch der Wegfall der Quartierssozialarbeit
gerade in den Bereichen Biberacher Straße und Reutlinger Straße
einigermaßen verkraftbar. Es wäre nach unserer Meinung fatal,
wenn diese jahrelange Betreuung komplett wegfallen würde, ist sie
doch nach wie vor notwendig – ganz besonders in Pandemie-Zeiten.
■■ Wiblingen ist fast eine Stadt für sich
Unser Stadtteil hat eine sehr gute Infrastruktur mit Schulen, Ein-
kaufsmöglichkeiten und ärztlicher Versorgung. Wiblingen ist ein
absolut liebens- und lebenswerter Stadtteil, der aber auch große
Herausforderungen zu meistern hat. Immerhin hat nahezu ein Drit-
tel der Bewohner im Sozialraum Migrationshintergrund, und Wiblin-
gen ist in Ulm der Stadtteil mit dem größten Anteil an kinderreichen
Familien. Deshalb wurde Wiblingen das Pilotprojekt für ein dezen-
trales Angebot im sozialen Gefüge. Persönlicher Kontakt und Wohn-
raumnähe sind beste Voraussetzungen für schnelle und nieder-
schwellige Hilfe im Sozialbereich.
■■ Erfolgreiche Arbeit mit einem kompetenten Team
Einen großen Anteil am Erfolg hat im Wiblinger Sozialraum das Team
um Helmut Schnurr, der vor Kurzem den Ruhestand angetreten hat
sowie Barbara Beyer, die seit Sommer diesen Jahres in der Weststadt
tätig ist. Für ihren Einsatz nochmals unseren herzlichen Dank. Schluss-
endlich wünschen wir dem neuen Leitungsteam mit Jonica Sperling
und Jan Weiszhar glückliche Hände, viel Erfolg und alles Gute.

Jetzt wünschen wir Ihnen noch einen goldigen Restherbst und 
bleiben Sie uns weiterhin gewogen.

Ihre Stadträte Helga Malischewski und Reinhard Kuntz in der FWG-
Fraktionsgemeinschaft


